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Oligozäne Spaltenfüllungen im Weißjura-Massenkalk 
bei Ehingen (Donau)

Von R ichard D ehm, München1)
Mit 1 Abbildung

Zusammenfassung
Den Weißjura-Massenkalk bei Ehingen (Donau) durchsetzen lehmerfüllte 

Spalten und Klüfte; sie haben an 14 Stellen Zähne und Knochen von kleinen Land­
wirbeltieren, an einer davon auch die Schalen kleiner Süßwasserschnecken, geliefert 
und zeigen ein oligozänes Verkarstungsfeld an.

Summary
Near Ehingen (Donau) Upper Jurassic limestone shows a great number of fis­

sure-fillings; they have delivered, at 14 different spots, teeth and bones of small 
terrestrial vertebrates, at one also shells of tiny freshwater snails, and mark an Oli- 
gocene Karst field.
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E i n l e i t u n g

Der Steinbruch von Theodor J örg im Massenkalk des Oberen Weißen Jura an 
der „Eichhalde“ oberhalb der Straße von Ehingen (Donau) nach Kirchen, 3 km 
westlich Ehingen, hat im Jahre 1934 die Aufmerksamkeit dadurch auf sich gelenkt, 
daß dort die erste mitteloligozäne Spaltenfüllung in Süddeutschland entdeckt wor­
den war (D ehm 1935, S. 18—23).

Fortgesetzte Beobachtungen beim weiteren Kalksteinabbau bis zu dessen Ein­
stellung haben gezeigt, daß sich hier auf dem kleinen Raum von etwa 180 x 50 Me-

’) Prof. Dr. R ic h a r d  D ehm , Institut für Paläontologie und historische Geologie der 
Universität München, 8 München 2, Richard-Wagner-Straße 10/11.
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tern während des Oligozäns vielfach Vorgänge der Verkarstung, der Kluft- und 
Spaltenbildung und der Füllung dieser Karsthohlräume durch fossilführende Lehme 
abgespielt haben (Abb. 1)

Der Weißjura-Kalkstein, im ganzen als R i f f  s c h u t t k a l k  zu bezeichnen, 
zeigt sich im Steinbruch JÖRG in den unteren 8 bis 10 Metern massig mit nur geringen 
Andeutungen von Schichtung; die mittleren 10— 12 Meter bestehen aus bis zwei 
Meter mächtigen Schwammkalkbänken, die stellenweise massenhaft die tellerförmi­
gen Platychonien führen und durch mergelig-grusige, leichter verwitternde Zwi­
schenlagen von 2— 10 cm Mächtigkeit voneinander getrennt werden; erst nach eini­
ger An Witterung werden diese Zwischenlagen augenfällig; sie bestehen, wo zugäng­
lich und beobachtbar, aus feinkörnigem, manchmal mit Echinodermen- und Bryo- 
zoen-Fragmenten gespicktem Kalkgrus. Im oberen Teil von 5 bis 6 Metern wird die 
Bankung wieder undeutlicher.

Sehr zahlreiche, meist angenähert vertikal verlaufende Klüfte durchsetzen den 
Kalkstein in so dichter Reihe, daß keine zehn Meter horizontaler Strecke von Klüf­
ten frei bleiben; stellenweise sitzen sie so nahe nebeneinander, daß der Abbau ledig­
lich kleinstückige Kalksteinbrocken liefert.

Seit 1934, also in einer Beobachtungszeit von über 35 Jahren, haben sehr zahl­
reiche lehmige Spaltenfüllungen in diesem Steinbruch festgestellt werden können. 
Weitaus herrschten gelbbraune bis dunkelbraune Lehme vor, die mehr oder weni­
ger reichlich Bohnerzkörner führten. Daneben waren es hellgelbliche bis grünliche 
Lehme, zum Teil mit rosa bis violett farbigen Partien, aus denen sich Bohnerzkör­
ner spärlicher, dafür verkieselte Weißjurafossilien, wie Ccnopora-Ästchen, Bra-

Abb. 1: Skizze des stillgelegten Steinbruches von Theodor Jörg an der „Eichhalde“ west­
lich Ehingen (Donau) oberhalb der Straße nach Kirchen und Lage der fossilführen­
den oligozänen Spaltenfüllungen Ehingen 1 — Ehingen 14; 
punktierte Linie: Abbauwand im Jahre 1934 mit Spaltenfüllung Ehingen 1 
gestrichelte Linie: Ahbau im Jahre 1938 mit Spaltenfüllungen Ehingen 2 und 
Ehingen 3
starke Linie: Abbau seit 1966 
()  =  loser Block oder Absturzmasse 
a = Auffahrt von der Straße zur Hauptsohle 
b = Auffahrt von der Hauptsohle zur oberen Sohle
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chiopoden-Schalen, Crinoiden-Stielglieder, Chfam-Stacheln u. a., häufiger aus­
schlämmen ließen. Mehrmals fanden sich, in einigen Spaltenlehmen sogar angerei­
chert, Quarzgerölle von 1 —10 mm Durchmesser.

Spaltenlehme m i t tertiären Wirbeltierresten blieben gegenüber denjenigen 
o h n e  solche immer in der Minderzahl und bildeten nur die Ausnahmen. Die Fos­
silführung beschränkte sich, soweit Beobachtungen möglich waren, auch innerhalb 
einer Spaltenfüllung auf einzelne Partien, so bei Ehingen 1, Ehingen 4 und Ehin­
gen 5.

Der Abbau des vielfach zerklüfteten Weißjura-Kalksteins in einem über 20 m 
hohen Steinbruch brachte Sprengungen, Gesteinsniederbrüche, Rutschungen und 
Verschüttungen mit sich. Ein fortlaufendes Beobachten und Verfolgen der Klüfte 
und ihrer Füllsedimente war daher nicht möglich, zumal die Steinbruchwand selbst 
wegen Steinschlag und Steilheit oft unzugänglich war. Jedoch lieferten — in Er­
gänzung der direkt zugänglichen und abgebauten Füllungen — die aus der Wand 
herabgestürzten Brocken und Blöcke von Spaltenlehmen und die Schwemmfächer 
herabgespülter Lehme weitere Materialien verschiedener Spaltenfüllungen. Die 
Spaltenlehme, die sich an Ort und Stelle durch Knochensplitterchen u. ä. als fossil­
führend erwiesen hatten, wurden in Säcke gefüllt und im Schlämmlabor des Mün­
chener Institutes aufgearbeitet, je nach den Möglichkeiten bis zu 800 kg. Sehr reich­
lich war die Fossilführung in keinem Falle.

Beim Aufsuchen und Bergen des Fundgutes haben Oberkonservatorin i. R. Dr. 
Therese Prinzessin zu O ettingen-Spielberg, Privatdozent Dr. Volker Fahlbusch, 
Dr. Theodor Vollmayr und Präparatormeister Ernst Schmieja mitgewirkt. Ober­
präparator Heinz M ertel hat das Schlämmen, Else Freifrau von Türkhf.im-Geis- 
lfrn das Auslesen durchgeführt. Professor Dr. R. H ofstetter in Paris hat sich zu 
einigen Reptilresten geäußert. Dr. Norbert Schmidt in München, der sich in seiner 
Dissertation (1970) mit dem Gebiß der Pseudosciuriden befaßt, stellte seine aus 
den Pseudosciuriden folgenden Altersangaben — tiefstes Mitteloligozän, „höheres“ 
Mitteloligozän u. a. — zur Verfügung. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft in 
Bad Godesberg hat die Untersuchungen an tertiären Spaltenfüllungen und ihren 
Kleinwirbeltieren durch Gewährung von Mitteln wirksam gefördert. Für alle diese 
Hilfe spreche ich auch hier meinen Dank aus.

Die M a t e r i a l i e n  werden in der Bayerischen Staatssammlung für Paläon­
tologie und historische Geologie in München aufbewahrt. Ihre Bearbeitung ist im 
Gange. Hier sollen in Kürze die einzelnen F u n d k o m p l e x e ,  bezeichnet mit 
Ehingen 1 bis Ehingen 14 (vgl. D ehm & Fahlbusch 1970, S. 351), in der zeitli­
chen Folge der Beobachtungen dargestellt werden.

1. D ie  S p a l t e n f ü l l u n g e n  E h i n g e n  1 
b i s  Fi h i n g e n  14

Die folgenden Angaben umfassen jeweils: Tag der Entdeckung; Name des bzw. 
der Entdecker; Literatur-Hinweis; Gesteinscharakter, soweit näher beobachtet; 
Faunenliste; Alterseinstufung nach N. Schmidt 1970.

E h i n g e n  1 : 28. 8. 1934, R. D., auf Hinweis von Herrn Studienrat Dr. L. 
Schäfle in Ulm (D 1935, S. 18—23; D 1937, S. 277—279; H rubesch 1957a, 
S. 52—56; H rubesch 1957b, S. 266—267; D. 1961, S. 47, Nr. 43; N. Schmidt 
1970).
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Eine 10—20 cm breite WO-Kluft enthielt einen äußerst feinkörnigen, in feuch­
tem Zustand schmierigen, daher schwer schlämmbaren Lehm von gelber, weißlicher, 
grünlicher, stellenweise auch rötlich fleckiger Farbe. Auffallend waren sehr zahlrei­
che kleine, weiße, zum Zerfall neigende Kalkkonkretionen, ebenso die ausge­
schlämmten verkieselten Weißjura-Fossilien: Porifera indet., Ccriopora, Serpula, 
Dimyodon, Pcntacrinus, Apiocrinus, Cidaris. Die Wirbeltierreste waren spärlich 
und bestanden fast nur aus Finzelzähnchen und wenigen Knochen. Die Spaltenfül­
lung hat sich bis 1940 beobachten lassen.

Mammalia: Peratberium sp.
Insectivora indet.
Chiroptera indet.
Plesictis pygmacus Schlosser 
Sc'mrodon sp.
Suevosciurns chingensis D ehm 
Protccbimys aff. gracilis Schlosser 
Cricctodon huberi Schaub 
Cricctodon sp.
Paracricctodon debmi H rubesch 
Mclissiodon scbattbi schaubi D ehm 
Cainotberium commune Bravard 
Gelocidae sp.

Reptilia: Testudinidae, Plattenstücke
Lacertilia, kleine Art (bestimmt durch Prof.

Dr. R. H offstetter, Paris)
Lacertilia, Anguidae, größere Art (dto.) 
Serpentes, Boidae (dto.)

Amphibia: Salamandra broilii Schlosser
Alter: „höheres“ Mitteloligozän.

E h i n g e n  2 : 30. 10. 1938; Dr. J. Schröder und R. D. (D 1939, S. 115 
bis 116; D 1961, S. 47, Nr. 17; N. Schmidt 1970).

Im Nordosteck des Bruches J örg befand sich etwa 8 Meter über der Sohle der 
Rest einer unregelmäßigen Kluftfüllung aus braunem, reichlich Bohnerz- und 
Quarzkörner führendem Lehm, der nach unten in ganz feinkörnigen, schmierigen, 
grünlichen Lehm ohne Bohnerze und Quarze überging. Nur wenige Wirbeltierreste 
kamen zum Vorschein:

Mammalia: Carnivora, kleine Art
Pseiidosciurus sucvicus H ensel 
Cainotberium sp.

Alter: tiefstes Mitteloligozän.
E h i n g e n  3 : wie Ehingen 2.
Etwa 3 Meter rechts von Ehingen 2, deutlich getrennt davon, ließ sich der Rest 

einer weiteren Kluftfüllung aus braunem, Bohnerzkörner führendem Lehm feststel­
len, der verkieselte Weißjura-Fossilien und einige wenige Wirbeltierreste enthielt: 

Mammalia: Pscudosciurus sucvicus H ensel 
Reptilia: Lacertilia, Wirbel

Alter: tiefstes Mitteloligozän.
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E h i n g e n  4 :1 1 .7 .  1953; R. D. Im Ostteil des Steinbruches J örg enthielten 
einzelne herabgestürzte Brocken eines gelblichen und grünlichweißen feinkörnigen 
Lehmes ohne Bohnerz- und Quarzkörner vereinzelte mm-große Würfelchen von 
Pseudomorphosen von Brauneisen nach Pyrit und einige verkieselte Weißjura-Fos­
silien (Cidaris, cf. Eugeniacrinus). Knochen und Zähnchen zeigen eine spärliche 
Kleinwirbeltierfauna ähnlicher Zusammensetzung wie Ehingen 1 an:

Mammalia: Insectivora indet.
Carnivora indet.
Cricetodon 2 sp.
Theridomys sp.
Cainotberium sp.

Reptilia: Testudinidae, Plattenbruchstücke
Lacertilia, Knochenschuppen

Amphibia: Urodela, Wirbel
Alter: wohl übereinstimmend mit Ehingen 1 =  „höheres“ Mitteloligozän.
E h i n g e n  5 : 8. 9. 1962; R. D. In der Mitte der Ostwand des Steinbruches 

J örg, in 3—4 m Höhe über der Sohle erfüllten bräunlich und gelb gescheckte Lehme 
eine bis 2,5 m breite Kluft, die sich nach hinten rasch verengte und ganz schloß. Sie 
enthielten reichlich Bröckchen von Weißjura-Kalkstein, die mit einer schwärzlichen 
Kruste von Manganoxyhydroxyd überzogen waren, ebenso ausgewitterte Weißju­
ra-Fossilien, Reophax, Porifera indet., Ceriopora-Ästehen, Rbyncbonella sp., Be- 
Icmnitcs sp., Peniucr/w/s-Stielglieder, Cidaris-Stacheln und -Täfelchen. Von den 
Knochen und Einzelzähnchen der Kleinwirbeltiere waren nur die Melissiodon- und 
Cr/ceiodow-Molaren, zusammen 70, und die Nager-Schneidezähne, anscheinend ne­
sterweise, häufiger:

Mammalia: Peratherium sp.
Insectivora indet.
Sciuridae
Suevosciurus fraasi (F. Major)
Sciurodon sp.
Cricetodon 2 sp.
Melissiodon sp.
Theridomys sp.
Cainotberium sp.
Gelocidae sp.

Reptilia: Testudinidae, Plattenstücke
Lacertilia, Knochenschuppen

Amphibia: Urodela, Wirbel
Gastropoda: Pomatias n. sp , zahlreiche Opercula
Alter: Mitteloligozän, noch nicht näher eingestuft.
E h i n g e n  6 : wie Ehingen 5. Im Westteil des Steinbruches J örg hatte sich 

am Fuß der Steinbruchwand aus der Lehmfüllung einer unzugänglichen Kluft ein 
Schwemmkegel gebildet; ein einzelnes Pseudosciurus-Calcaneum zeigte die Fossil­
führung an.

Alter: Unter- oder Mitteloligozän.
E h i n g e n  7 : wie Ehingen 5. Ein einzelner Spaltenlehmbrocken von etwa 

4 kg Gewicht auf der Halde an der Steinbrucheinfahrt zeichnete sich dadurch aus,
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daß er neben Wirbeltierresten auch Schälchen von Süßwasserschnecken enthielt. Der 
Lehm war lachs- bis fleischrot, sehr feinkörnig und gespickt mit zahlreichen Bohn- 
erzkörnern, Brauneisenbröckchen, kleinen bräunlichen Kalkspatdrusen, sehr kleinen, 
lößkindlartigen Kalkkonkretioncn, Weißjurakalk-Bröckchen und meist verkiesel- 
ten Weißjura-Fossilien, wie Rcopbax, Ccriopora, Serpula, Bclemnites, Pcntacrinus, 
Cidaris, die zum Teil Verkieselungsringe trugen. Die spärlichen ausgeschlämmten 
tertiären Fossilreste gehören zu

Mammalia: Pseudosciurus sttevicus H f.nsel 
Gliravus sp.
Cricctodon sp.

Reptilia: Lacertilia, Knochenschuppen
Gastropoda: Pseitdamnicola sp.

cf. Planorbis, Schalenbruchstücke
Die Schälchen der beiden Arten von Süßwasserschnecken sind nicht mit dem 

Lehm der Spaltenfüllung, sondern mit einem hellen Kalkgrus angefüllt, soweit sie 
nicht ganz leer sind. Man muß sich also vorstellen, daß in der Doline, von der aus 
der Lehm in die Spalte geschwemmt worden ist, eine vielleicht nur kleine, aber doch 
belebte Wasseransammlung für einige Zeit bestanden und zur Bildung eines kalki­
gen lockeren Süßwassersediments geführt hatte.

Alter: Mitteloligozän, noch nicht näher eingestuft.
E h i n g e n  8 : 30. 7. 1963, Dr. Therese Prinzessin zu O ettingen-Spielberg, 

Dr. Volker Fahlbusch, Hauptpräparator Ernst Schmieja. Im Ostteil des Steinbru­
ches J örg — mindestens mehrere Meter weiter östlich als Ehingen 5 — enthielt eine 
nach unten etwas erweiterte Kluft in 2—3 m Höhe über der Sohle einen mittelbrau­
nen, ziemlich gleichmäßigen Lehm, aus dem neben kleinen verkieselten Weißjura­
fossilien (Rcopbax, Pcntacrinus) auch etwas reichlicher als sonst Knochen- und 
Zahnreste von kleinen Wirbeltieren ausgeschlämmt werden konnten. Zwölf Zentner 
Lehm lieferten:

Mammalia: Insectivora 2—3 sp.
Chiroptera sp.
Carnivora kleine Art 
Pscudoscitirus suevicus H ensel 
Sucvosciurus fraasi (F. Major)
Suevosciiints ebingensis D ehm 
Sciurodon sp.
Cricctodon 2—3 sp.
Thcridomys sp.
Gliravus sp.

Alter: „tiefstes“ Mitteloligozän.
E h i n g e n  9 : wie Ehingen 8. An der gleichen Wand, etwa 5 Meter rechts 

(südlich) von Ehingen 8 befand sich eine Partie braunen Lehms; aus einem halben 
Zentner wurden geschlämmt:

Mammalia: Pscudosciurus sucvicus H ensel 
Sucvosciurus fraasi (¥. M ajor)
Cricctodon sp.
Gliravus sp.

Alter: Mitteloligozän, noch nicht näher eingestuft.
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E h i n g e n  10 — E h i n g e n  1 3 :  wie Ehingen 8. Auf der Halde des 
Steinbruches J örg fanden sich zusammen mit dem nicht verwertbaren Gesteinsab­
fall immer wieder mehr oder weniger große Brocken von Spaltenlehmen, auch von 
fossilführenden. Da sie sich in Farbe, Zusammensetzung und Fossilführung unter­
schieden und somit wahrscheinlich von verschiedenen Stellen stammten, wurden sie 
getrennt gehalten.

E h i n g e n  10 :  Pseudosciuriden-Zähne mehrfach, übrige vereinzelt.
Mammalia: Pseudosciurus suevicus H ensel 

Suevosciurus fraasi (F. Major)
Gliravus? sp.
Carnivora indet.
Cricetodon sp.
Theridomys sp.

Alter: Mitteloligozän, noch nicht näher eingestuft.
E h i n g e n  11 :  Nur wenige Einzelzähne.
Mammalia: Pseudosciurus suevicus H fnsel 

Suevosciurus ehingensis D ehm 
Cricetodon sp.
Theridomys sp.

Alter: Mitteloligozän, noch nicht näher eingestuft.
E h i n g e n  12 :  Neben verkieselten Weißjura-Fossilien (Serpula, Pentacri- 

nus, Cidaris) mehrfach die Pseudosciuriden-Zähne und auffallenderweise nur hier 
26 Gehörschnecken-Ausfüllungen von PPseudosciuriden.

Mammalia: Pseudosciurus suevicus H ensel 
Suevosciurus jraasi (F. Major)
Suevosciurus ehingensis D ehm 
Theridomys sp.
Gliravus sp.

Alter: „tiefstes“ Mitteloligozän.
E h i n g e n  13 :  Nur wenige Einzelzähne von 

Pseudosciurus suevicus H ensel 
Suevosciurus fraasi (F. Major)
Cricetodon sp.

Alter: Mitteloligozän, noch nicht näher eingestuft.
E h i n g e n  1 4 :  29. 10. 1966; Dr. Theodor Vollmayr. Im Nordostteil des 

Steinbruches J örg war in 12 m Entfernung von der Nordwand eine Massenkalk­
partie aus der Ostwand auf die obere Sohle herabgestürzt und enthielt Fetzen eines 
rot bis violett gesprenkelten sehr zähen, feinkörnigen Spaltenlehmes mit Bohnerzen, 
unregelmäßig geformten Brauneisenerzkörnern, Weißjurakalkbröckchen, die zum 
Teil von Eisenerz überkrustet waren, kleinen Kalkspatdrusen und wenigen verkie­
selten Weißjurafossilien, sowie Zähnchen und Knochenresten von kleinen Wirbel­
tieren. Das Vorkommen war im Juni 1970 noch beobachtbar. Das Schlämmen von 
etwa 300 kg lieferte

Mammalia: Insectivora indet.
Pseudosciurus suevicus H ensel 
Cricetodon 2 sp.
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Amphibia: Urodela, Wirbel
Gastropoda: Pomatias n. sp., Opercula 
Alter: „höheres“ Mitteloligozän.

2. V e r g l e i c h  d e r  E h i n g e r  S p a l t e n f ü l l u n g e n
Die Ehinger Spaltenfüllungsgruppe ist sowohl durch ihre gemeinsamen Merk­

male als auch durch ihre unterscheidenden beachtenswert.
Allen g e m e i n s a m  ist die Gesteinszusammensetzung aus Residuallehm mit 

den Anzeichen der Bohnerzverwitterung auf der damaligen Karstoberfläche; auch 
die immer wieder beobachteten verkieselten, ursprünglich kalkigen Weißjura-Fos­
silien weisen auf Verwitterung in warmem Klima hin. Es fehlen Ablagerungen des 
fließenden Wassers, z. B. Sande mit Gerollen, fast gänzlich; die unregelmäßigen 
Strukturen der ehemaligen Weißjurakalk-Riffe und -Stotzen haben es nicht zur 
Ausbildung zusammenhängender horizontaler Karstgerinne kommen lassen. Die 
Wirbeltierreste gehören ausschließlich zu kleinwüchsigen Formen; kaum rehgroße 
Gelociden und Schildkröten mit nicht mehr als 20 cm langen Panzern sind bereits 
die größten. Ich glaube nicht, daß die Reste größerer Tiere beim Einschwemmen in 
die Klüfte abgefiltert worden sind; es hätten sich sonst Fragmente von ihnen ge­
funden. Die bis jetzt dem geologischen Alter nach bestimmbaren Arten zeigen aus­
schließlich älteres Tertiär und zwar Oligozän an.

Besonders bemerkenswert aber sind die U n t e r s c h i e d e  zwischen einigen 
der ja auf die verhältnismäßig kleine Fläche von 180 x 50 m verteilten Fundkom­
plexe.

a) U n t e r s c h i e d e  d e s  A l t e r s :  Gegenüber dem unverkennbaren mit- 
teloligozänen Ehingen 1 zeigte sich Ehingen 2 durch seinen Pseudosciurus als deut­
lich älter. Auch die folgenden Funde haben sich, soweit sie ausreichende Materialien 
lieferten, in ältere und jüngere aufteilen lassen:

Eine ä l t e r e  Fauna, zunächst als Unteroligozän, jetzt als tiefstes Mitteloli­
gozän (N. Schmidt 1970) bezeichnet, repräsentieren Ehingen 2, Ehingen 3, Ehin­
gen 8 und Eihingen 12.

Einer j ü n g e r e n  Stufe, und zwar höherem Mitteloligozän (N. Schmidt 
1970), gehören die Faunen von Ehingen 1, Ehingen 4 und Ehingen 14 an.

Als „Mitteloligozän“, noch nicht näher eingestuft, sind Ehingen 5, Ehingen 7, 
Ehingen 9, Ehingen 10, Ehingen 11 und Ehingen 13 zu bezeichnen. Ehingen 6 ist zu 
dürftig bezeugt, um zwischen Unter- und Mitteloligozän unterscheiden zu lassen.

Eine besondere Lagebeziehung zueinander lassen die jeweils altersmäßig einan­
der nahe stehenden Spaltenfüllungen nicht erkennen.

b) U n t e r s c h i e d e  d e s  S p a l t e n l e h m e s .  Genau gleiche Lehme 
waren kaum zu beobachten; neben ganz gleichmäßig feinstkörnigen mit Kalkkon­
kretionen fanden sich solche ohne sie. Die Menge der Bohnerz- und Quarzkörner 
wechselte ebenso wie diejenige der verkieselten Weißjura-Fossilien und der 
schwärzlich überkrusteten Weißjurakalkbröckchen. Der Gehalt an Wirbeltierresten 
war bei scheckig farbenen Lehmen größer als bei gleichfarbenen. In diesen Unter­
schieden äußern sich wohl nicht nur die ganz lokalen Umstände des Transportes in 
der betreffenden Spalte, sondern auch primär verschiedene, edaphisch und kleinkli­
matisch bedingte Verhältnisse an der Karstoberfläche, ln Ehingen 4 fielen die mm- 
großen Pseudomorphosen von Brauneisen nach Pyrit auf.
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c) U n t e r s c h i e d e  i n d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  a u s r e i ­
c h e n d  b e l e g t e n  F a u n e n .  Einige Unterschiede zwischen den doch so nahe 
beieinander liegenden Spaltenfüllungen zeigen an, daß die Biotope ein wenig wech­
selten. Als Feuchtigkeitsanzeiger führen Ehingen 1, Ehingen 4, Ehingen 5 und F'hin- 
gen 14, bisher nur diese vier, Salamandridae. Auffallendste Unterschiede bestehen 
in der Beteiligung von Schneckenschalen: die Mehrzahl der Spalten ist davon frei; 
Ehingen 5 und Ehingen 14 lieferten die Opercula einer Landschnecken-Art, Porna- 
tias n. sp., und Ehingen 7 als einzige Spalte Süßwasserschnecken, nämlich die Scha­
len einer kleinen Hydrobiide und Fragmente einer Planorbide. Audi in der Säuger­
fauna bemerkt man Unterschiede; die ausgesprochen waldbewohnenden Sciuriden 
und Muscardiniden haben sich bisher nur in Ehingen 5, Ehingen 7, Ehingen 10 und 
Ehingen 12 gezeigt.
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S c h l u ß
Schließlich bedarf der Befund, daß unter den 13 altersmäßig ansprechbaren 

fossilführenden Spaltenfüllungen von Ehingen keine einzige einer anderen Stufe als 
dem Mitteloligozän zugeordnet werden kann, noch einiger Beachtung. Das Fehlen 
älterer, voroligozäner Spaltenfüllungen teilt das Ehinger Gebiet mit fast dem gan­
zen Schwäbisch-Fränkischen Jura. Das Fehlen jüngerer, nachmitteloligozäner Spal­
tenfüllungen erklärt sich aus dem Übergreifen der Molasse-Sedimentation auf den 
Südrand der Schwäbischen Alb: oberoligozäne Süßwasserkalke, die bei Ehingen den 
Weißjura überdecken, zeigen an, daß die im Mitteloligozän noch verkarstete Hoch­
region nunmehr von der Finnischen Randfazies des Molassebeckens bedeckt wird. 
Damit endet auch die Zeit der Bildung von Spaltenfüllungen. Erst im Laufe des 
jüngsten Tertiärs wird das Gebiet als Donautal-Randregion wieder Hochgebiet ge­
genüber seiner näheren Umgebung, hat aber aus dieser Zeit noch keine — spätplio- 
zänen oder pleistozänen — Spaltenfüllungen geliefert.
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